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Atlcklei ans Stadt nnd Land 
Hot- 

Fred Sooft machte nm Sonnabend 
eine Gefchijftgredse nach Osnaha. 

John Snckftotf machte am Dienstag 
eine Gefchäftsreite nach Sionr Citn 

Jakob Augustine machte am Freitag 
eine Geschäftstetfe nach Wonne. 

Emithltns machte Montag eine 

Getchiitsgtte nach Hinab-. 

Hen- nnd Frau Lonis Stettng teisten 
Mittwoch nach Hinab-. 

here nnd Frau Zahn Trierweiler 

nahmen Mittwoch Morgen den Zug 
nach Sipnr City. 

J. c. Engeln-an von Norfolk hat 
sichin Centek ats deutscher Rechtsan- 
watt Rede-gelassen 

here und Frau Henry Megtter tei- 
ften Dienstag 

« 

nach West Potnt und 

Wie-ger, Verwandte zu besuchen. 
Fräulein Clara Schnell reiste Son- 

nabend nach Hnbbaed, ntn dort woh- 
nende Freunde and Verwandte zu be- 

suchen- 
Frau Henry Haßmau und Kinder 

reisten Donnerstag nach Hartington, um 

dort zwei Monate bei Frau Daß-nasf- 
Eltern zu verbringen. 

D. A. Dahl suhr lebten Mittwoch 
in seinem großen Autosnobil nach Seew- 

ieer, um seine Frau nach Hause zu brin- 

g-n, welche dort aus mehrtiigigein Be- 

such bei Verwandten und Freunden 
war. 

Fkänlein Letta Alexander reiste Mon- 

tag nach Ponra, unt die Sonunerserieu 
bei dortigen Verwandten nnd Freunden 
zu oerbringeu. 

Unser County Clerc Matt Lietver rei- 
ste Sonnabend nach Satt-U, Ja» unt 

mit seiner Frau zurückzukehren, welche 
Dunste-Atte- nge sei-s Besuch war. 

Win. Schulte reiste Sonnabend nach 
Frantfurt, S. D» unt dem Begräb- 
niß seiner Mutter beiguwohnesu welche 
dort im Alter von 76 Jahren starb. 

Die große Maschine, welche zum Gra- 
ben des hiesigen Sewero gebraucht 
werden soll, ist Dienstag hier ange- 
kommen und an Ort und Stelle ge-· 
bracht worden, wo die Arbeit beginnen 
soll. 

Ddr Frauenoerein der en- luth. 
Dreisaltigteits-Getueinde wird sich am 

Donnerstag, den Z. Juli ans der Farni 
des Herrn Wink Jenseit versammeln. 

Frau Chao. Bangen von Petri-er, 
welche hier aus Besuch bei ihren Eltern 
Herrn nnd Frau Johu Wennekatup 
war, reiste-Donnerstag nach ihrerHcimat 
zurück. 

Oerrnnd Frau Otto Soentsen und 

Sohn reisten Samstag nachBloo tnsieid, 
Montana-, unt dort dein Vegräbntß ih« 
rer Tochter nnd Schwester beiznwohneiu 
weiche int Alter von 25 Jahren starb. 

Reu. A. Ollenbnrg reiste Montag 
nach Sen-arb. Seine Tochter Selon 
und Lehrer corar liamprath begleite 
trnthn. Wir sollten ntso gar nieste 

wundern, wenn er mit einer »Frau Po 
stortii«ztrriickkehrt, denn wir glauben, 
daß gestern Abend iu Seword wao pas 
tiert ist. 

Uns sein Stufe-taufen sind diese 
WIQI usudm vom-. Visi- wann 

such ishr III-is Ins Ma- 0 und In 

muss sitt-sehnt soc-dem Mlu naim 
Inst sitt sur atmchm sumu kömmt 

Im Muth Omwisuktulhm 
III-I W sm, m dein-m Mut 
m- m Inst Into- Ododn turb- 
m. III WIIU Ist-It Etwa-c 
Mit- M III Duft-« dass Mut-! 
Mut m Im« Its u is sum- Moses 
Im Its-Ost Imm- hs, somit 
is- Im so. usw so imq usi. 

tu m Inso- dutm komm u 

I- dcutut cui-i Wiss-I m me Ost- 
m sum-i III Ums- 0000 m 

syst-u vom-. M- Ium Ins-m 
sit III-VIII sann Im- Ilm u 

Imtsomm seid-I m- Iim H- 
ssapzownj sum-n w kiis 
W U Ins- dintm sma- s- 

Jltbsms syst Isi- Icfjmt « 
f 

v UND 
Its-In 

Macttbericht. 
Irre Woche torrtgirt von 

stunden-Westens com-tun 
Bloonisield, Nebr» W· Juni, 1913 

Weisen. ........ ................. 73 
Korn ineuesf ...................... 45 

Dafer ....................... 27 
Itvggen ........................... « 

Genie ........................... 527 
Macht ... ...................... tm 

Schweine ......................... s.1u 
Butter ............................ «.-0 

Eier..... .................. ..» 13 

Kartoffeln ............... 00 

Vierte. 
Am Sonntag, den 22. Juni, hielt 

der Kriegernerein von Pierce und Um- 

gegend eine Versammlung ab, um zu 
beschließen, wann die Fahnen-beide 
stattfinden sollte. Da unsere acht Os- 
mender Kameraden mit Ausnahme von 

nnseren «Fritz", welcher well un up’t 
Otto passen mütt, erschienen waren,ging 
alles freudig nnd lebhaft gu. Befchlosz 
sen wurde, das Fest anr 14. August zuf 
feiern und alle Freunde nnd Gönneri 
des Vereins hierzu einzuladen. Wan 
wird doch hoffentlich auch eine Einlal 

»ung gngehenrf 
: Die beiden ersten Artikel haben- 
ivir fortgelassen, da zarte Gemiiter zu 
leicht durch solche Sachen aufgeregt wet- 

den und bei den sogenannten ,,Gebilde- 
ten» zu leicht ein Naserilpfen hervorge- 
rfuen werden könnte. 

Heury Möhlenhoss und Karl Jugen- 
sen schickte-i Mittwoch jeder eine Carlo- 

dung Schweine nach Siour City. 
Der hiesige Cash Store wurde Dien- 

stag Vormittag aus Mittlichetn Ver- 
kauf der Kreditor an M. Dosten-Ich 
siir Its-so oerkausi. 

Herr und Frau Win. Kumsu machten 
letzten Sonntag eine Aussahrt mach E- 
ben Balley. Wilhelm berichtet daß die 

Frucht dorthinunter einen ausgezeichne- 
ten Stand hat- 

Die Arbeiten an der zu errichtenden 
ueuenSchuie derDreisaitigieitogemeinde 
haben nunmehr begonnen. Herr John 
Fasteuow, der Contracktor, verspricht 
ein schmuckes Gebäude wir-ir- bei 12 

» zuß Höhe mit besonderer Vorhalle hin- 
Jzufielletk Wir werden demnächst mehr 
J darüber berichten. 
s Gesteru (Mittivoch) tvurdeu durch 
;-L)errti Pastor Rabe in bessert Wohnung 
s.t·")err Heinrich Hausen, Sohn vonVerrn 
»und Frau Heinrich Hanseu, nnd Linn 

Kurth, Tochter von Herrn und Frau 
August Kurth, eheiich verbunden. Alle, 
die jungen Eheleute und bereit Eltern 
sind in dieser Gegend wohibekanut 
und erfreuen sieh eine-Es guten Ruf-« 
Wir gratuliere-n 

Herr Buriingtos Cuuningham reiste 
gestern nach Gettysburg, Pa» um 

die Zusanunenkunst der alten zkäuipserj 
ver dortigen Schlacht am L. undenti ; 

istis zwischen den Uuiou und Consede- 
vierten Truppeu beizuivohuen. icr ist 
»Der einzige Vetctau oou sinor Couuth, 
weichem e-) setzt, much isu Jahren, ver- 

.t»uum ist« Nein-n Zwischlfkidk wikskkhttx 
stehe-. Qui Nishi-non ttdeu sich tttu ge. 

neue-, unmit- nctt uu der großeuichiacht 
beteiligt-ten 

Ruf d» Form von A. V. 
mes M Ruhm-Im im Umwa- 
cousty. Wis» sonde- dis beiden 

III-usw des Zaum-s Berlin nnd 
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Bezahlte Lokal - Polizei-. 
Steinqu bei Fryiiiike’s. 
Wenn »Ihr gutes Okoggeninehl wollt, 

geht nach Vnnghn eh Son. 

Dr. Negati, Zchnarzy Ofsice iiber 
Filtrrg Stare. 

Vergeßt nicht, dass Philson zn jeder 
Zeit gnie Pferde liinst. 

Salt-et islzu haben dei Vanshn s 
Son- 

i Star Dray Linie, Collier ö- Brand- 
Telephoniert No. A til. 

Zu verlansent — Einige gute Milch- 
kiihe, seht Milch sehend. I. I Asden- 

lhanc. 
Gute Mast-eite- zu jeder Singde in 

Grays Nesterner Kann-it nnd se 

sncht die MU- des neneit vertressllchen 
Chestt 

Augen« untersucht nnd Gläser gravis-« 
senhsst angepaßt. Ossiee über Corne- 
Drng State. Dr. Peter-. Telepijon 
No. Mo. 

Gesunden :——Elne Aulonwdillriie, 
drei Meilen ösilieli von Vlssmsiew El- 
geniiimer kann dieselbe abholt- del 
John Haiiilolh. 

Verloren:—- Stier Kalb mit weißen 
Gesicht, verloren seit Montag, den 21.z 
April. Gegen Belohnung abzugeben beii 

Stahl O ötockiiig6. 
.,» 

Ists- 

Auslösung von 

Teilnehinerfchafr I 
I 

n 
Dr. Bleick G Peters habest ihre 

E 

Teilhabetschast aufgelöst Pa-« 
tienten, welche Dr. Bleick zu spre- 
chen wünschen, werben gebeten in 
seiner Residenz, einen Block süd- 
lich von der Post Osfice, vorzu- 
sprecheu. Telephon ol. 

LIES- 
Dn ich jetzt meine Frühjahr-Miste siir 

»Ein-streichen nnd Tapeziereu aufmache, 
lade ich alle, die solche Arbeit getan ha- 
ben wiiuschen, ein, mich zu besuchen nnd 

ihre Namen aus die Lisie zu sehen. 
W. H. Spencer, 

Austreichet und Tapezierer. 
Wenn Jhk eine gute Lichtniilage an 

Eurer Form haben wollt, die Euch ab- 

solute Zufriedenheit giebt, werdet mi 
dem Blougas beinnut, bevor Ihr eine 
andere Lichtanlage kauft. Seher Willard 
Mowrer iu der hiesigen Gagaustalt. 

kingelauscn:-——Eiu ungefähr 125 lbsz.1 
schweres Schwein, rot mit schwarzem 
Flecke-U dasselbe ist seit ungefähr zwei 
Wochen aus meinem Platze. L. Ege, 
s Vieiieu noidwesi von Liiooiiisieid. 

Irgend Jeiiiaiib, der dot- Opernhaus 
fiir irgend welche Zwecke in Anspruch 
nehmen will, wende sich un P. A. Sal 
mou, Moiiager. 

Kommt und ißt-ins gute Mahlzeit 
ixk J. E. Vostrmets Rest-unm. Wir 

versuchen Euch das Bist-zu iekuimm 
was Geld kaufen law. Ein Versuch 
with Euch überscsschs. 

Bringt Euren Rohr-s nach bot sum 

zunttäfiisen Datums Stamm Sie 
Photin ihn assis. Ich habe ihn nötig-. 
Ihr habt hats-Ob UND-shall muss 
ihn sind-L R. Is. Butt. 

Vom Ist Cum City-met III-n 

ones-Oh nimm- tn Cis-m Loch-u 
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Ein-isten von Waufm 

II Ast Mittwoch starb auf der ic. 
Manier Farin nach dreimächeutlicher 

Wanfa 
Mo Fräulein Esther, Marie nisd 

Msie Gnsloilon von-. insha sind liicr 

Juli Besuch bei ihrer Schwester, Frau 
Joe Linbberg 

Fräulein Jcnnie Peterlon von Oma 
ha ist hier auf Besuch bei ihrer Qchwe 
ster, Frau Oscar Banla 

Ein schöner Regen fiel hier lehren 
Donneitag, welcher die Herzen ber Far- 
mek uns Geschtäftslcnte erfreute. 

J- 

srrcnsheit Fräulein Ethel Swanion im 
Alter von t4 Jahren, 3 Monaten nnd 

24 Tagen. Die Verstorbene war eine 

Tochter von Herrn und Frau P. »I( 

Das Begrab- 
inih fand am Freitag Nachmittag statt. 

Die Musikkapelle brachte Montag 
Abend Herrn und Frau Carl Thokrell, 
iüdIO von der Stadt, eiu Stil-wehen 
siaekistein Mitglied ver Kapelle und 

hat lich kürzlich verheiratet, nnd deshalb 
was-»Am ein wenig vor-gespielt. 
» Herr und Frau Win. Krahn und 

Derrund Frau Hernian Petero waren 

gar Sonntag in Wanla, um ver Taufe 
ihres Enkellindes in der Will Peterg 

thmmg heissen-obtain 
les M Chatauqua Woche in Wauia 

unb ehrst-ges Leben herrlcht hier, Tit 

Achtla Hand wird jeden vor dein Be 

giun der Unterhaltungen Konzerte ge- 
ben. 

Ralph Verridge ist zurück zu seinet! 
Asceit als Oper-tot in Btoomsistd, j 
welche Stelle et hatte, bis et trank( 
wurde. s 

Frau Atsted Wanibekg reiste Mon-l 
tag nach Col-senden nin ihren dort woh- 
nmdentiiiohn John nnd Familie ani 
einige Monate zu besuchen. 

Dr. Tunhotim der Zahne-Un ver- 

kkhkts seis- serienzeit iszichigeuy nnd 
gedenkt auch seinen Bruder in Minnen- 

pviii zu besuchen. 

Henry Arohn war Sonntag in Wan- 

sa Ins Besuch bei seiner Nichte, ans 
weiche er nicht wenig stolz ist- 

Fräulein Lizzie Bugenhagen ist jetzt 
von der York anineß College zurück- 
gekehrt, nindie Ferien zu Hause zu ver- 

bringen. Sie berichtet, das; es ihr dort 

sehr gut gefallen hat. 
Zoe Lindbekg sandte Dienstag eine 

isttrlond Schweine nach dein Linaha 
Markte. 

Wer uns bis zum ersten An- 

gnst einen neuen Abonnentcn, 
welcher im Voraus bezahlt, wel- 

ches zicknnisy pintscndet, erhält 
dasiir den-; Datum ans seinem 
Adresszettel der Gerinanin unt 

t; Monate vorm-sehn 
—JndekA-gsbukgerVots 

stadt Pfeksee bat der wegen wieder- 
holter Diebstähle vor seiner Ahn-Iei- 
lunq fahnenflüchtige Gefteite Dein-zel- 
InamI vom 4. Bayerischen Felde-keine- 
kie - Regimeut den zu feiner Verhaf- 
ums hetbeisetommeneu Schupmun 
WII einem Versteck aus mit Revolver 
fchllseu vertrieben und sich dann selbst 

»als-offers ehe ver von ihm verwun- 
s dm Poliin hilft decbeigeholt hatte. 

—- Ils site-lich in Lethle 
INDI. wie-) g eu s Uhr abends in 
dem time-tot um der But-Une- 
Zuseeiubril ver chemiket Siqitmmid 
Lasten-III mit feinem Gehiler Sta- 
IIiItmIs Riecieagiesviq eIIIe Rohr-II- 
Iwae mit Sankt-staff Mam. etfvhte 
plöstich eine Womiqu Beide Me- 
mitet wurden iII Seil-te zurufen und 
mutet Mem M. summte Ist e- 

I Sehn des does-unten Anasomn « Pre- 

Eines-m Iteicheu Stamme Im der Uni- 
t Gent Die beiden Neue-I 

sowie en Monden M m quecsdtskyem 
Mut und Ivaeeu Isteunodn. 

Ja see nnqautmer me- 
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Ins Die-m LIqu em Tuns-eh von 

» 
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Du Deme- csdth M Wette III km 
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somit-seltene umet Nu Los-s des 
Jede-senden und wadete m Gemme 
m 00 eIMCIe eIIIe Wpsokioem und 

ssem Moses made deI Ende-me see 
ist-nennt TI- MWI d« Gew- 
me eeMIe und nun-II- dea MO- 

Tmeses III-m m man Im im 
due IIINM weh 
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Columbia Townsliin i 

Tie Goigatha Gemeinde wird am 

nächsten Sonnttigtinciniiitttm, den Luni 
Juni um 2 lilir ihre vierteljährliches 
Versammlung abhalten, alle Mitglieder, 
sind gebeten zn erscheinen. i Am letzten Sonntngnachmittag wur- 

de durch Herrn Pastor Schan die klei- 
ne Tochter des Herrn nnd Frau Win. 

Peters non Wania ist ihrer Wohnung 
getauft. 

Der Student Herr Heinrich Urahn 
ist am letzten Freitag Abend vom Cal- 

lege in Springiield, Jll» heimgekom- 
men nm die Ferienzeit im Elternhanie 
zu verbringen. 

Frau Daniel Lorenz wurde lehte 
Woche plöylich wieder von Gallensiein 
befallen· Sie hatte ea schon ein ganzes 
Jahr nicht mehr gehabt nnd alle hatten 
vie Hoffnung, daß die Krankheit nicht 
miederkehreu würde. Sie hatte diesmal 
einen schweren Aniali. 

here Joachim Bnmann sandte am 

W. Juni eine Carlaadung Barstentiere 
zum Sionr City Markte, fein Sohn 
Einil begleitete den Transport um 

sich die Stadt einmal anzusehen. Herr 
Buman züchtet jedes Jahr einige hun- 
deet deiier ,,Tierchen". 

.
-
 

s «Croston 
Die hiesige lutherische Kirche wurde 

letzten Sonntag in Gegenwart von ca 

209 erwachsenen Personen feierlich din- 
geweiht. Die Kirche war von den Mit- 

gliedern der Gemeinde tvniiderhiibsch 
mit mit Rosen nnd anderen Blumen ge- 
schmückt nnd das ganze machte einen 

sehr seierlichen Eindruck. Pastor Hofs- 
mqnn von Bnttle Creek, Neb» sprach! 
in dentch nnd Pastor Ollendurg vons 
Bloomsield in englischer Sprache. Die s 

on diesem Tage erhobene Kollekte brach- T 
t-37.00 ein. Diese Kircheiniveihung ver- 

lies in schönster Weise und wird noch 
manchen lange in Erinnerung bleiben, 
welche davon teInohineik 

Ein schöner Regen fiel letzte Woche 
in der lsrojton Gegend, welcher von 

großem klingen sür die Former war- 

ifie t5«riitennosichteii sind nie besser ge- 
wesen, als dieses Jahr-, nnd Former 
nnd isieschiistolente sehen tnit guter Hu- 

«oersicht einer reichen Ernte entgegen. 

—Die Ausdectung eines 
recht merkwürdigen Klubs ist der 
Polizei in Darinstndt gelungen. Vor 
einiger Zeit"hatte sich eineVereinigung 
von jungen Leuten aufgetan, deren 
Zweck es sein sollte, Ausslüge in die 
Umgebung zu unternehmen. Das ge- 
schah auch in der ersten Periode des 

Bestehens der Vereinigung in harm- 
loser Weise. Durch unsaubere Ele- 
mente, die sieh in den Klub einzu- 
ichleichen wußten, verloren aber die 
Ausfliige ihren harmlosen Charakter. 
Es wurden Dunifn als Mitglieder 
ausgenommen und die Anssliige aus 
die später Abend- nnd Nachtstunden 
ausgedehnt Dabei soll den Teilneh-· 
mein in bezug auf die Kleidung der 

weiteste Spielraum gelassen worden 
sein. Als einige der jungen Mädchen, 
ziemlich nnbetleidet, beohachtet wur-: 

den, schritt die Polizei ein nnd sorgte 
iiir die Schliefjnng des silan tsinige 
der beteiligten jungen Mädchen sind 
mein-. in Trittlorgeenikhunn net-rach- 
worden. 

f ——— Im leiten Jahr sind 
von Straßburg aus Mind. Tot-kiffen- 
ikuty in der Schweiz und Ober- 
tmltm »Ur-ichs Studentens-bergen 
gegründet worden« ähnlich wie blos 
durch den V. u. Oe. Nimm-in Mk 
dkc deutschen und öfters-schlichen Jll- 
ismqebim schon Mag-te Zelt gefede- 
tmt ist. In des Student-apum- 

xjw m D. a. Or. Alpen-Mem sind 
se Verbots-som- vewiltchtm aus 

He Und-uns bei Vorweis des Legi- 
itmauos muss sehsofistea Ruban 
« stupid-m wöduud du den Säum- 
m Mitwirkenden-neu m Von-m 
verweist-muss mit-I Nimm M 
Optik-nun m- dam Vertrag ques 
bkm emsig-Im Preis Nr Nachts 
Its-In und Ausschqu Chaos-u Im- 

ms imst-4 din weh also m Sta- 
tius m- Ilmm is tm Martertod-i 
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jäh-I dich-m Io- Bindi-Q- 
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; Mut M FAM- m sei-sch- Mu « 
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— Ein in seinem Zusammen- 
hang seltsam tragisch aninutendeö 
Unglück hat sich in Castiglione bei 
Florenz ereignet. Die Osjäbrige 
Witwe des erst vor kurzem verstor-« 
denen Landrnannes Menst sollte, wie 
von dort gemeldet wird, aus ihren 
eigenen Wunsch die letzte Oelung 
empfangen. Wie es in der Gegend 
Sitte ist, pflegen der Zeremonie vie- 
le Personen beizuwohnen. Als die 
Menge betend in dem Sterbezimmer 
neben dem Priester-versammelt war, 
wurde die Stille plötzlich durch ein 
verdächtiges Geräusch estört, und 
unter furchtbarem Getö e brach der 
gesamte Fußboden des Bauernhauses 
durch. Fast alle in dem Sterbe- 
zimms versammelten Personen, über 
80 Menschen, mit der Stett-enden 
und dem die Zeremonte vollziehenden 
Priester. stürzten in den darunter- 
liegenben Raum. Bei den die ganze 
Nacht dauernden Rettung-arbeiten 
wurden au er der Kranken, bte nur 

roch als eiche gebar en werden 
tonnte, ber Priester un 20 Perso- 
nen schwer ver-lett aus dem Schutt 
herausgezogen 

—- Jn dem Irachtraume 
eines von Algier kommenden Damks ser« entdeckte man bei der Ankunft n 
Marseille flinf bewußtlos auf dem 
Boden liegende Knaben im Alter von 
11——14 Jahren· Ei gelang bei allen, 
sie ins Leben zurückzurufem und da 
erfuhr man denn folgende merkwür- 
dige Geschichte: Ein zwölfsiihriger 
Schuljunge aus Marseille namens 
Sauveur hatte kürzlich wegen wieder-· 
holten Schulschwiinzens «von feinem 
Vater eine gehörige Tr cht Prügel er- 

lten. Jm ersten inirn iiber die 
tichtigung war der hoffnungsver 

Obriißling dem Elternhause entlaufen 
und hatte· sich aus einem nach Asrria 
gehenden Dampfer versteckt. Unbe- 
merlt machte das Bürschchen die Fahrt 
mit und schlich sich in Vers el Kebir 
in Oran, Algier, an Land. Nach 
zwei Tagen aber schon war seine Bar- 
schaft in höhe von einem ganzen 
Franl, mit dem der Junge sich für 
die Reise versehen hatte, verbraucht, 
und unger, Heimweh und Reue trie- 
ben i ; M Entfchlth« Miit-I 
rer km ," Frankreich zu herbe-niem- 
gen. Selbstverständlich mußte sie auf 
die gleiche Weise geschehen, wie die 
hinfahrt. Arn Kai lernte der Aus- 
reiszer vier andere Tannenichtse ten- 
nen, die ähnlich gehandelt hatten, wie 
er selber, und nun eine Gelegenheit 
zur Heimreise erspähien. Die süns 
Knaben gelangten auch, ohne ange- 
halten zu werden, an Bord eines nach 
Marieille bestimmten Schiffes, in des- 
sen Laderaum sie sich verlrochen. Bald 
wurden die Kinder in ihrem Versteck 
derart von Frachtstiirlen eingebnut, 
dasi es ihnen unmöglich war, über die 
Mauer von Kisten und Ballen hin- 
wegzullettem So erbrachen sie einen 
Korb mit Tomnten nnd aszen von den 

Früchten, wenn sie Hunger hatten. 
Schließlich aber wurden den Knaben 
die Lust knapp, nnd da ihre Hilferufe 
ungehsjit dreht-Titeln Verlorcn sie nach 
einander die Besinnung. Inzwischen 
landete der Dampfer. nnd nur dem 

notwendigen schnellen Aus-laden der 

hauptsächlich in Siidfriichten bestehen- 
den Frucht verdanken die jugendlichen 
»blinden« Passagiere es, daß sie mit 
dein Leben davonloninien. 

jin-deine seine Wen-e ni. einnee 

—- Jn eine peiniiche Lage 
geriet arn Piingiiionniag die Ge- 
ichäsisieiiun einer vornehmen Meli- 
svassetlseiian aii in dem ushionabs 
im englischen Sinspssmb U ssn sit 
in Dekbnshitr. Zahiteiche singsis 
desnebee waren eingetroffen nnd ver- 
sammeiien sich mii den beteiis an- 
wesenden Vadeqäiien in dem inxneiss 
sen Speiiesnai zum Diner. Piiniis 
lich um 7 iiisr iiindeie dee Gonn den 
Beginn des Mahlen an. don- verne« 
ven- nmeieien die eiegnnien Here- 
seikasien aus das Erscheinen dee see- 
isiekenden Sieliner. Diese hauen im 
iqien Augenblick zue unangenehmen 
iiedesenschnnn bei Man-meet inein- 
sneni den Sieeii neegesnsin Lilie dei- 

«Wiei etinnnnislf das eine Einige-nie 
ssiche so sei-neu zu erzielen We. ek- 

; sliieie ee iuei eniswioisen den innen- 
den Gästen die Sagt-inne nnd ers-ichs 
ee die Demn. im Verein mit then 
die Speisen hineintauan und die 
Wiesen«-u Mienen Seien wann 
die Geniienmn non denen snsi siedet ans 
sen nnd minnen mit nsenime Oe- 
Lsdick nie due-we dne Wink im sites- 
ienms Manna-ehe Die Damen eins- 
suemi sieh sesiinix nnd se ewan 

Hiiq di- sninie Sein-mo- in eine nn- 
Hmddniisi iimgdniie Idwsitmg 
siie die dissieeiin Wirthe-. die niei 

zu osi Eies-e du Wiesen-nein ims- 
Us die Kenner vie so um die Senk- 
ikediigik Mieneka inqu skmiie ge- 
iksmenen Mem idee Dienste km 
Weste upon-. die-Idee mic- 
IN 


